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Mir ging es ähnlich wie dir, d.h. nicht ganz, weil ich schon mit depressiven Perioden und
Angstsymptomatiken im Jugendalter zu tun hatte - es war kein Grund für eine
Nichtverbeamtung, da ich Therapien erfolgreich abgeschlossen hatte. Allerdings trat das Ganze
dann in abgeschwächter Form wieder im Referendariat, wahrscheinlich durch den Stress... Und
weil ich weiß, dass sich die Sache unbehandelt ganz schön hochschaukeln kann, habe ich mich
in ärztliche Behandlung begeben und selber gezahlt, ohne es beim Amtsarzt groß zu
thematisieren. Danach war alles wieder verschwunden und ich bin beschwerdefrei. Vielleicht
solltest du dich -sofern es finanziell irgendwie machbar ist- als Selbstzahler in Behandlung
begeben. Nicht zu gravierende Ängste, die (noch) keine Auswirkungen auf den Alltag haben
sind verhältnismäßig gut zu behandeln.
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